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BRIEF VON JOHANN KONRAD GREBEL AN LANDESHAUPTMANN[BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, ZUG

Mit Bedauern habe er von seiner Krankheit vernommen und freue

sich nun , dass er sich bereits wieder auf dem Weg der Besserung
befinde.

Wegen "des Taxes " habe er nach Kaiserstuhl geschrieben und um

ein Trinkgeld für den Substituten gebeten , jedoch noch keine

Antwort erhalten . Im übrigen aber bleibe man , wie ihm sein

Schwager schreibe , bei der "disposition der 200 gut gl . "

In der ihm übersandten Rechnung [der Landvogtei der Freien Aemter ? ]

könne er keine Unregelmässigkeiten feststellen , weshalb er es



dabei bewenden lassen wolle.

Sein ihm bisher gezeigtes Wohlwollen wisse er sehr zu schätzen
und werde sich deshalb bei gegebener Gelegenheit revanchieren.
Erst kürzlich habe er , Zurlauben , ihm mitgeteilt , dass [ in der
Rechnung ] zweimal 7 Gl . 20 ss für 1 Paar Strümpfe aufgezeichnet
worden seien . Möglicherweise aber - wisse er doch davon nichts
- liege hier ein Irrtum vor.

Soviel ihm bekannt sei , habe [ Zürich ] kein Schreiben an [Hugues
de ] Lionne , [Secrétaire d ' Etat aux affaires Etrangères ] , gerich¬

tet , wohl aber von [François ] Mouslier vor 8 Tagen ein solches
erhalten.

Wenn der Landvogt und der Landschreiber anlässlich der Bereini¬
gung jeweils 1000 Gl . erhielten , so hätten sich diese nicht zu
beklagen ; er jedenfalls habe [als Landvogt in den Freien Aemtern]
von Heinrich Ludwig [ Zurlauben ] nicht soviel erhalten.
Bei Gelegenheit möge er ihm das alte Urbar von Hilfikon zusen¬
den.

In den letzten Tagen seien in Zürich und Bern je 1000 Mann für
Venedig angeworben worden . Der Resident [Francesco Giavarina]
habe bei den Kapitulationsverhandlungen gewisse Aenderungen ge¬
wünscht , sei jedoch abgewiesen worden.

"QiuMm umbH. Landtvogt Gn.ebeü > Rechnung den 3. £eb. 1665,  hant aJLlei
tiquidienX . und ledit . "

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 20 , 197- 198 - Blatt 198r leer
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